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Bildung | Ein neues System hält am Kollegium Brig Einzug. Steigt deshalb die Durchfallquote?

Reifeprüfung vor Reifetest

BRIG | Das Zauberwort
heisst EVAMAR95. Nach
diesem System schliessen
die Maturanden des Kolle-
giums Brig im neuen
Schuljahr erstmals ab. In
einem Unterwalliser Kol-
legium hatte das gravie-
rende Auswirkungen.

SEBASTiAN GLENz

Das Kollegium Creusets in Sit-
ten lieferte in diesem Jahr
Schlagzeilen. 21 Schülerinnen
und Schüler fielen durch die
Matura. Ein Rekord. Creusets-
Rektor Benjamin Roduit sagte
im «Nouvelliste», dass es noch
zu früh sei, um die Gründe zu
kennen. Wahrscheinlich hätte
es aber mit dem neuen Matura-
System zu tun: EVAMAR95. im
nächsten Jahr werden auch
erstmals die Briger Kollegiums-
schüler auf diese Weise ab-
schliessen. Das lässt die Frage
zu: Kommt es auch da zu einer
rekordhohen Durchfallquote?

Spiritus-Sanctus-Rektor Micha-
el zurwerra verneint: «Voraus-
gesetzt, dass die Schülerinnen
und Schüler der Maturaklassen
mit dem gleich grossen Engage-
ment und Fleiss im nächsten
Jahr studieren wie ihre Vorgän-
ger in den letzten Jahren, wer-
den wir am Kollegium Brig die
gleich hohe Erfolgsquote wie
im Durchschnitt der letzten
zehn Jahre haben.» Auch für
zurwerra ist es unverständlich,
dass in «Creusets» so viele Stu-
denten durchfielen. «ich kenne
die Umstände nicht, daher
kann ich im Moment dazu auch
keine Aussage machen. ich
weiss aber, dass die Schullei-
tung und die Lehrer im Lycée-
Collège des Creusets derzeit
 intensiv nach den Gründen for-
schen. Die Schulleitung des Kol-
legiums Creusets ist übrigens
erfahren und sehr kompe -
tent.» Erstaunlich ist, dass das
Kollegium Creusets als einziges
der drei Unterwalliser Gymna-

sien solch schlechte Resultate
lieferte. Deshalb setzt man in
Brig in Bezug auf das neue Sys-
tem auf information. Rektor
zurwerra dazu: «Die Schüler
kennen bereits heute die neuen
Anforderungen der Matura
nach EVAMAR95 (Evaluation
des Maturaanerkennungsregle-
ments 95) und daher werden sie
sich auch darauf einstellen.»   

Bio, Chemie und Physik
zählen wieder einzeln
Doch was ändert sich mit dem
neuen Maturasystem eigentlich
genau? Alle Fächer zählen im
Maturazeugnis wieder gleich
viel. Fächerkombinationen gibt
es nicht mehr. Das trifft bei-
spielsweise die naturwissen-
schaftlichen Fächer. im alten
System ergaben Biologie, Che-
mie und Physik – mit unter-
schiedlicher Gewichtung – eine
Note. im neuen System zählt je-
des Fach einzeln. Wer in den na-
turwissenschaftlichen Fächern

also generell schlecht ist, hat ein
Problem. Denn in den neu insge-
samt 14 Fächern darf man nicht
mehr als vier Noten unter einer
4,0 haben. Hinzu kommen die
Minuspunkte. Das Damokles-
schwert, das in diesem Fall über
den Köpfen der Schüler schwebt,
heisst doppelte Kompensation.
Eine 3,5 im Maturazeugnis ist
ein ganzer Minuspunkt. Eine 4,5
nur ein halber Pluspunkt. Am

Schluss muss die Rechnung null
ergeben. Man rechne. Geändert
wurde das System, weil die
Schweizerische Konferenz der
kantonalen Erziehungsdirekto-
ren auf der einen Seite die Natur-
wissenschaften stärken will und
andererseits mehr Wert auf die
breite Allgemeinbildung legt.
Neu ist auch, dass die Matura-
arbeit im neuen Schuljahr als
Note zählt.   

Schulalltag. Kollegiumslehrer Michel Schmidt beim Unterricht. In Zukunft wird mehr wert auf naturwissenschaftliche
 Fächer und die breite Allgemeinbildung gelegt. FotoS wB

Ist zuversichtlich.
Rektor Michael Zurwerra.

Die Maturanden des Schuljahres 2012/2013 schliessen erst-
mals nach dem neuen System EVAMAR ab. Die Matura ist be-
standen, wenn…

…in allen Maturitätsfächern die doppelte Summe aller Noten-
abweichungen von 4,0 nach unten nicht grösser ist als die ein-
fach berechnete Summe aller Notenabweichungen von 4,0
nach oben (doppelte Kompensation);

…der Kandidat/die Kandidatin in den 14 Fächern nicht mehr als
vier Noten unter 4,0 aufweist;

…die Summe der Punkte der Fächer der ersten Gruppe
(Deutsch, Französisch, Mathe, Englisch, Schwerpunktfach)
mindestens 20 Punkte beträgt.

Bestanden hat, wer…

LEUK-STADT | Am Donners-
tag sind die Tore zum
Mittelerde-Fest nach fünf
Jahren Wartezeit erneut
aufgestossen worden.

Weit über 1000 Fans des epo-
chalen Fantasy-Werks «Herr
der Ringe» von J.R.R. Tolkien
werden in den nächsten drei
 Tagen um Einlass auf die Leu-
ker Burgwiese bitten. Geheim-
nisvolle Fabelwesen, mystische
Gefährten und weitere Gestal-
ten aus dem mythenreichen
Tolkien-Universum haben ihr
Lager aufgeschlagen. Friedvoll,
fantastisch und sagenhaft; so
präsentiert sich die Szenerie am
Mittelerde-Fest, das heuer in
 seiner sechsten Auflage durch-
geführt wird. Mehr als ein Jahr
 intensiver Vorbereitungszeit ist
ins Land gezogen, bis der gröss-
te Fantasy-Event der Schweiz im
Jahr 2012 Realität wurde. Nun
sind die Banner und Fahnen
wieder aufgezogen. Mehr Bilder
aus dem Reich der Hobbits und
Orks finden Sie auf 1815.ch. pan 

Gesellschaft | Ein fantastisches Spektakel bietet sich in Leuk-Stadt

Völker Mittelerdes kehren zurück

Leuk ist Mittelerde. Der traditionelle Fackelumzug durch die Stadt verströmt eine bezaubernde Ambiance. Allerlei Stände zieren das
Stadtbild (rechts oben), damit die Mittelerde-Besucher auf ihre Kosten kommen. FotoS wB


